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Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

Auflockerungen im Tagesverlauf, geringe Lawinengefahr!

Tuernitzer Alpen, Gippel - Goellergebiet, Gutensteiner Alpen, Rax -
Schneeberggebiet, Semmering - Wechselgebiet, Ybbstaler Alpen
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Es herrscht geringe Lawinengefahr, Gefahrenstellen existieren nur
vereinzelt!
In sämtlichen Niederösterreichischen Gebirgsgruppen herrscht geringe Lawinengefahr. Schattseitig
besteht in praktisch allen Höhenlagen ein Altschneeproblem, hierbei kann es (insbesondere bei großer
Zusatzbelastung) vereinzelt zu Schneebrettauslösungen kommen. Darüber hinaus gibt es noch
älteren Triebschnee in den kammnahen Bereichen der Hochlagen zu beachten. Durch einige Wolken
und gedämpfte Temperaturen sind sonnseitige Rutschungen seltener geworden und nur vereinzelt zu
erwarten. An steilen Wald- und Wiesenbereichen sind einzelne Gleitschneeauslösungen, die sich
vorab über aufgegangene Schneemäuler ankündigen, nicht ganz ausgeschlossen.

Schneedeckenaufbau
In den Schatthängen gilt es in den Hochlagen kammnahen, älteren Triebschnee wie auch die
Altschneeproblematik in praktisch allen Höhenbereichen zu beachten. Hier schwächen stellenweise
aufgebaut umgewandelte, kantige und lockere Zwischenschichten den Aufbau der Schneedecke.
Witterungsbedingt (gedämpfte Temperaturen, keine ungetrübte Einstrahlung) hält sich auch der
tageszeitliche Festigkeitsverlust der Schneedecke in Grenzen und spontane (Gleitschnee-
)Rutschungen sind zwar nicht ausgeschlossen, aber nur eher vereinzelt zu erwarten.

Wetter
Zunächst ist im gesamten Niederösterreichischen Alpenraum mit tiefen und mittelhohen, dichten
Wolken zu rechnen. Im Laufe des Vormittags lockert es mehr und mehr auf sodass sich ab etwa
Mittag die Sonne wieder häufiger zeigen kann. Auch die Trübung durch den Saharastaub in der
Atmosphäre sollte im Verlauf des Tages abnehmen. Es weht schwacher bis mäßiger Wind aus
mehrheitlich östlichen Richtungen. Die Temperaturen gehen etwas zurück, sie erreichen um Mittag in
1500m etwa 0 Grad, in 2000m werden etwa -5 Grad erwartet.

Tendenz
Nach noch weitgehend klarer Nacht ist am Samstag wieder mit dichteren Wolken zu rechnen, aus
denen es auch ganz leicht schneien (oder in tieferen Lagen nieseln) kann. Die Temperaturen liegen
um -3 Grad in 1500m und -6 Grad in 2000m. Es weht mäßiger, gegen Abend an Stärke gewinnender
Südostwind. Die Lawinengefahr ändert sich nicht wesentlich.


